
^.-{,qERICHTETE SPREIZUNG DES LICHTKEGELS DWAFX

HoHr TnnNSMtsstoN - PnnrrrscH KETNE DTFFUSIoN
Dieser besondere lichtformende Vorsoiz streui den definierten lichtkegel der fokussierenden dedolight Leuchten in einer wöhlboren Richtung
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ln virtuellen Studios wird dorouf geochtet, den Hintergrund und den
n  l  .  l .  l  ,  l  l  . . a .Boden mögltchst gleichmößig ouszuleuchten

fu) Oo, konn - zum Beispiel - erreicht werden mil zwei Reihen i
Kino Flo lmoge BO Leuchien. Höufig steht iedoch die Person in der
grünen Wüsle recht einsom und kourig ous in einer Holbnoh- oder
nohen Einstel lung. Nur selten zeigt die Ausleuchtung der Person erne
slrukturierte Ausleuchlung. Noch seltener hot die Lichtsetzung der i
Person etwos zu lun mil dem Lichtchorokler im vlrtuellen Hinierorund.

Einsotz der DWAFX-Vorsötze fur Spitzlicht oder Konturlicht im virtuellen Studio

-s
a für Kunsrlichr: dedolighr DLHM4 300DMX oder DLHö5ODMX
a für Togeslicht LED-dedolighr-Leuchten DLED4-D oder DLEDg-D
,! für gezielte Forbtemperoturverönderungen im Spitzlicht und Kontur-

licht können Bicolor Vorionten DLED4SE Bl DMX oder DLEDSSF-BI-
DMX einoesetzl werden

Konn ouch eingeselzt werden in einer Kom
birotion von neh'eren identiscl-en dedolignr
Leuchten in Spot oder miillerer Fokus Steliung
(olle Leuchten in gleicher Fokus-Position und in
gleicher Intensitöts-Einstellung). Alle Leuchien in
einer im Wesenllichen porollelen Ausrichtung zur
Erzeugung eines homogenen Lichtbondeffektes
(vorzugsweise soliter die DMX-gesleuerrer Leucl--
ten eingesetzt werden, um ouch bei Intensitötsver-
önderungen die Homogenitot des Lichtbondeffelt
ies zu bewohren). Ahnliche Effekte woren ouch
bisher möglich beim Einsotz von fokussierenden
Studioleuchten oder solchen mit einem definierten
Lichtkegel - in dem eine Fiiterfolie (,brushed silk")
eingesetzt wurde. Dos gilt cuch heute noch,
erzeugt jedoch einigen Lichtverlusi und vor ollem
.ecl- t  v 'e l  Di f fus.on.Fü.  monche Finsä--o mnn c in

derortig weicher üb",g.;g ;;.;.-;;il;
bond und dem Um- gebungslicht wünschenswert
sein, wenn iedoch ein klor definiertes Lichtbond
erzeugt werden soll, bieten die DWAFX-Vorsötze
einmol ige Vorfe i le.

Durch den Einsotz mehrerer, oufgereihter dedollght ouf beiden Seiten.

Q/ m iIDWAFXdurchdieSteuerungo I lerLeuchtenouf ieweilset nerSeite
durch DMX konn der Dorsteller vom Knie oufwörts ousoeleuchtet
werden, ohne irgendwelchen rrerxl ichen Scho||en ou{-dem grünen
Untergrund. Selbst wenn diese Leuchten in mössig geneigter Richtung
eingesefzl werden, bleiben Schotten oußerholb des obgebildeten
Aktionsberei- ches. Dos homogene Lichtbond ermöglicht Bewegungs-
roum für den Dorsteller ohne merkliche Intensitötsverönderurrg.

Eine zusötzlich frontol eingesetzte Leuchte @ konn ,,Leben" in die
Augen bringen. Durch die DMX-Steuerung wird es einfocher, ohne
Umbou- ten, die Ausleuchtung nöher on die virtuel len Hintergründe
onzupossen. Wir werden zum Themo der differenzierten Personen-
ousleuchtung in virtuellen Studios einige Tutoriols drehen (vorerst keine
Terminonqobe).

Diese orienlierboren DWAFX-Vorsötze sind verfüqbor in 3 Größen für fokussierende dedoliqht-Leuchten.
[ür Closs:c dedolight {Code DWAEX) wie DrH4, DL|M/ 3OO, DLi2OODI sowe fü.die;ue1 DLID4
Für Serie 400 (Code DWAFX400), pcssend zu dedolight-Leuchten DLH4OODT, DLH650, DtH652I und DLH436 sowie für die neuen DLFDS
Für Serie 1 200 {Code DWAFX I 200), possend zu DLH I 200, DtH 1000T sowie DLED I 2.

Der Effekt on einer dedolight-Leuchte: An mehreren dedolight-Leuchten:
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